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Mit Professor Dr. Herman Kahmann verließ uns am 8. August 1990 ein bedeutender Gelehrter, 
dessen mit großem Fleiß und Akrıbie betriebene Forschung, dessen umfassendes Wissen sowie dessen 
Unbestechlichkeit ihm internationale Anerkennung einbrachten. Wer sich zu seinen Freunden zählen 
durfte, schätzte seine menschliche Wärme und bewunderte immer wieder seine umfangreiche Kennt- 
nis der europäischen Literatur, die er oft in der Originalsprache las und aus der er jederzeit genau zi- 
tieren konnte, da er die Gabe eines hervorragenden Gedächtnisses besaß. Mit ihm bei einer Tasse Tee 
zu sitzen, zu plaudern und seinen farbigen Erzählungen aus seinem reichen Leben zuhören zu dürfen, 
oder erleben zu dürfen, wie Kinder mit großen Augen, die Umgebung vergessend, seinen selbst er- 
dachten oder nacherzählten Märchen lauschten, gehörte zu den Kostbarkeiten. Wohl wissend und ım- 
mer mehr erkennend, daß es über das Wäg- und Meßbare hinaus eine Wirklichkeit jenseits unseres Le- 
bens gibt, sah Herman Kahmann gefaßt und hoffend dem Ende seines Erdenlebens entgegen. 

Herman Kahmann wurde am 9.10.1906 ın Hamburg-Wandsbek geboren. Im Elternhause ver- 
brachte er eine glückliche Kinder- und Jugendzeit, die er als Schatz seines Lebens bezeichnete. Ab 
1913 besuchte er die St. Lorenz-Knabenmittelschule und von 1914-1916 die Bürgerschule zu Lü- 
beck. 1916 übergesiedelt nach Berlin-Steglitz trat er ın die Oberrealschule ein und schloß hier seine 
Schulausbildung ım Herbst 1925 erfolgreich ab. In den folgenden Jahren widmete er sich dem Stu- 
dium der Medizin und Philosophie an den Universitäten ın Berlin und Rostock und später den Natur- 
wissenschaften wieder ın Berlin und zeitweise ın Göttingen und Freiburg. Unter seinem Lehrer Pro- 
fessor R. Hesse promovierte er mit der Dissertation: „Untersuchungen über die Linse, die Zonula cı- 
larıs, Refraktion und Akkomodation von Säugetieren.“ 

Inzwischen Hilfsassistent am Zoologischen Institut und Aquarıum des Zoologischen Gartens ın 
Berlin setzt H. Kahmann seine Studien am Wirbeltierauge zunächst fort. Ab 1932 folgen zusätzlich 
sınnesphysiologische Untersuchungen am Jakobson’schen Organ der Eidechsen und Schlangen. Im 
Herbst 1933 weilt er mit Unterstützung der „Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft“ an der 
Meeresbiologischen Station ın Rovigno (heute Rovinj) zu Untersuchungen am Knochenfischauge. Es 
folgen z. T. zusammen mit W. Schlenk physiologische Untersuchungen am Forellensperma. 

Im Frühjahr 1934 verläßt H. Kahmann offensichtlich sehr schnell Berlin und geht über Kairo, 
Beersheba (damals Government of Palestine) nach Baghdad, wie wir aus seinem alten Paß, dem einzi- 
gen aus dieser Zeit noch erhaltenen Dokument, entnehmen können. Auf dieser Reise sammelte er 
wahrscheinlich bereits erste Kleinsäuger in Wüstengebieten. 1935 finden wir ıhn im Auftrage der ita- 
lienischen Regierung ın Tripolis. Es sollte versucht werden, durch Einkreuzen mitteleuropäischer 
Rinderrassen ın die afrıkanısche Rasse, deren Milchproduktion zu erhöhen. In dieser Zeit drang 
H. Kahmann wohl bis in den Fessan vor und sammelte auch hier wieder fleißig. Im Dezember des gleı- 
chen Jahres habilitiert er sich in Berlin mit der Schrift: „Untersuchungen über das foveale Schen der 
Wirbeltiere I.“ für das Fach Zoologie und vergleichende Anatomie. 

Zu Studien an Kleinsäugern, besonders an Fledermäusen und am Gartenschläfer, hält sich H. Kah- 
mann 1936 und 1937 in Tunesien auf. 1937 finden wir ihn auch nochmals für mehrere Monate im heu- 
tigen Jugoslawien. Im Dezember des gleichen Jahres verläßt er Berlin endgültig. Über die Zeit danach 
schwieg er später. Aus einer Stellungnahme von Karl von Frisch nach dem 2. Weltkrieg können wir 
folgendes entnehmen: „Er war ein scharfer Gegner des Nationalsozialismus und hat sich darüber schr 
oft mit solcher Offenheit ausgesprochen, daß er sıch dadurch in schwere Gefahr brachte.“ Hierin ıst 
wohl auch der eigentliche Grund für seine häufigen Reisen, aus denen er das Beste machte, zu suchen. 

1938 hatte ıhn K. von Frisch als planmäßigen Assistenten nach München gerufen, aber schon ım 
Jahr darauf geht H. Kahmann wieder nach Tunesien. 1940 wird er immerhin in München nach einer 
überlangen Frist zum Dozenten ernannt, gleich darauf jedoch zum Kriegsdienst eingezogen. Daeran- 
fangs ın Erding stationiert ist, erreicht K. v. Frisch, daß er wenigstens einen Tag ın der Woche seiner 
Lehrtätigkeit am Institut nachgehen kann. 1943 wird H. Kahmann dann von v. Frisch nach Weissen- 
bach am Attersee geschickt, wo er mit ihm zusammen im Auftrag des Staates Untersuchungen zur Be- 
kämpfung der damals grassierenden Bienenruhr (Nosema apis) durchführt. 
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Alle seine Aufzeichnungen, Tagebücher und sein gesamter Briefwechsel aus der Vorkriegs- und 
Kriegszeit sowie seine Sammlung von über 4000 Kleinsäugerbälgen gingen 1944 bei einem Bomben- 
angriff verloren, wie er in einem Briefe nach dem Krieg schreibt. (Der Adressat kannte offensichtlich 
die Sammlung.) Nach dem Ende des 2. Weltkriegs kann er seine Stelle am Münchner Institut wieder 
antreten. Seine Forschungsarbeiten über Kleinsäuger aber beginnen wieder ganz von vorn. 

Im Jahr 1946 heiratet H. Kahmann. Seine Ehefrau E. Kahmann wird in späteren Jahren an seinen 
Forschungen einen nicht unbedeutenden Anteil haben. Besonders seien hier die Untersuchungen auf 
Korsika erwähnt und die Untersuchungen „zur Naturgeschichte des Löffelbilches...“ (1981) und zu 
dessen „Jugendentwicklung...“ (1986). 1947 wird er zum außerplanmäßigen Professor ernannt. Die 
Zeit unmittelbar nach dem Zusammenbruch in einem teilweise zerstörten Institut machte wissen- 
schaftliche Forschung fast unmöglich. In dieser Zeit erscheinen eine größere Anzahl populärwissen- 
schaftlicher Arbeiten von ihm. Der Vorlesungsbetrieb wurde wieder aufgenommen und H. Kahmann 
füllte die Hörsäle. So lesen wir ın einem Bericht über ıhn: „... dessen Vorlesungen spannend und ın 
der Diktion so prägnant und anschaulich waren, daß sie von vielen Studenten auch ohne sachliche 
Notwendigkeit besucht wurden, weil es ein Vergnügen war, ihm zuzuhören.“ 

Zu Beginn der Fünfzigerjahre wendet sich H. Kahmann, da Auslandsreisen noch nahezu unmög- 
lich waren, den Kleinsäugern ın Bayern zu. Arbeiten zum Vorkommen der Birkenmaus, Haselmaus, 
Zwergspitzmaus und zum Zwergwiesel entstehen. 1952, anläßlich der ersten Exkursion des Zoologi- 
schen Instituts nach Korsika, beginnen dort seine Untersuchungen der Kleinsäuger, die sich über 
mehrere Jahre erstrecken sollten. Sie sind der Anfang seiner Arbeiten rund ums Mittelmeer nach dem 
Weltkrieg. 1953 gründet H. Kahmann zusammen mit seinem Fachkollegen und persönlichen Freund 
Dr. Theodor Haltenorth die „Säugetierkundlichen Mitteilungen“. Die in der Fachwelt schnell aner- 
kannte Zeitschrift gab er fast 30 Jahre mit heraus. 

Sein Untersuchungsgebiet dehnt H. Kahmann ab 1955 bei mehreren Exkursionen auf Sardinien, Si- 
zilien und Kreta aus. Es entstehen mehrere Arbeiten zur Fledermausfauna dieser Gebiete. 1957 nımmt 
er, nach fast zwanzig Jahren, erstmals wieder seine Untersuchungen in Tunesien auf. Hier sind es erst 
die Fledermäuse, dann aber auch die Gartenschläfer (Eliomys quercinus). Diese seine späteren „Haus- 
tiere“ tauchen erstmals in einer Arbeit zusammen mit ©. von Frisch 1955 auf. Im gleichen Jahr ent- 
deckt er auf einer Exkursion nach der Insel Lipari eine neue Unterart des Gartenschläfers, die er 1960 
beschreibt. Von 1957 bis 1959 wird H. Kahmann neben seiner Tätigkeit am Münchner Institut auch 
freier Mitarbeiter des Institut Pasteur in Tunis zur Bekämpfung der Pest. Hier versucht er erstmals die 
Aufzucht des Gartenschläfers und studiert dessen Jugendentwicklung. 

Auf Einladung des Zoologischen Institutes der Universität Istanbul nımmt H. Kahmann 1959/60 
eine Gastprofessur an und setzt hier u. a. seine Fledermausforschungen fort. 1964— 1974 arbeitet er ım 
Rahmen der Forschungsvorhaben der Vereinten Nationen in Nordafrika als Berater. 

Viele Forschungsvorhaben von H. Kahmann werden nun von der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft finanziell unterstützt. Von 1968 bis 1989 erscheinen allein 23 Arbeiten über Eliomys quercinus. 
Sıe basieren vornehmlich auf den eigenen Feldarbeiten in Tunesien (1957-59, 1972, 1974), auf den 
Balearen und Pityusen (mehrere Reisen zwischen 1969 und 1980) und in Israel (Negev 1980-81). Sıe 
befassen sich mit der Verbreitung, der Abgrenzung der Unterarten, Zahnwachstum, -wechsel und 
-abnutzung, dem Haarwechsel, der Fortpflanzung, Jugendentwicklung, den Alterserscheinungen, der 
Nahrung und Lebensweise bis hin zu den Parasiten. So dürfte ergänzt durch die Arbeiten der Schüler 
Kahmann’s Eliomys quercinus einer der am besten untersuchten Kleinsäuger seın. 

1971 tritt H. Kahmann offiziell in den Ruhestand. Die Anzahl seiner Schüler wird fast 70 betragen. 
Ihre bearbeiteten Gebiete reichen von histologischen Untersuchungen am Wirbeltierauge über die 
Vermehrungsbiologie des Krallenfrosches bis zur Morphologie, Systematik, Fortpflanzungs- und 
Verhaltensbiologie an Insektenfressern (Insectivora), Fledermäusen (Chiroptera) und Nagern (Ro- 
dentia). 


115 


Seit H. Kahımann 1969 seine Forschungen auf spanisches Gebiet ausdehnte, fanden sich auch dort 
über 10 Jahre hin an den Universitäten Barcelona, Valencia und Malaga eine Reihe von Schülern, die 
unter seiner Anleitung beachtliche Arbeiten, vorwiegend die Kleinsäuger betreffend, abschlossen und 
mit großem Erfolg promovierten. Auf Einladung der Universitäten nahm H. Kahmann als Prüfer an 
ihren Rıgorosa teil. Viele dieser Schüler verehrten ıhn wie einen Vater. 

H. Kahmann war Mitglied bzw. korrespondierendes Mitglied mehrerer wissenschaftlicher Gesell- 
schaften des In- und Auslandes. 1981 wurde er mit der Ritter-von-Spix-Medaille in Anerkennung sei- 
ner wissenschaftlichen Leistungen und zum Zeichen des Dankes für die Übereignung einer hervorra- 
genden über 6000 Bälge und Schädel umfassenden Kleinsäugersammlung, — das Ergebnis von mehr 
als 30 Jahren intensiver Arbeit und die Grundlage seiner Forschungen sowie der Beleg vieler seiner Pu- 
blikationen —, durch die Zoologische Staatssammlung ın München geehrt. 

Professor Herman Kahmann wird allen, die ihm nahestanden, ein unvergessener Freund bleiben. 
Sein wissenschaftliches Werk wird noch lange richtungweisend sein. 


Für die bereitwillige Unterstützung beim Aufsuchen von Daten, die gewährte Einsicht in noch vor- 
handene Dokumente und die Bereitstellung noch vorhandener Sonderdrucke darf ich mich bei Frau 
E. Kahmann ganz herzlich bedanken. 
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